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Die ©rfteltung beb fpodjtantinê imb bie (Sinmancriutg bed Seffeld
Sum 9!eiilmii öce iörennereigebniibed bet tBremureigenoffenfdjitft ©hirten
nn bie girata Sigicr it. Steiler in S3nfel.

geigetaxtll «xiß ßemeitibeion fiit ben Stfjiefjucieiu Ofterfingen
an bie ©înurermeifier ,§. Deuber, Dfteifi'gen, unb ip. ÜBanner in
28ild)ingen.

Sßafferbcrforgung öeriloit. ©ämltidjc Slrfieitcn an @uggenbiif)l
u. ©lütter, gürid).

©tragen^ unb Drottoirpfläfterung tu ÎIrboit an got), gries in
3îomangf)oïn.

SBaffertocrforgmig llparfi. ©auleitung : gngentenrS ©offert &
3te()m, fftapperShüi : 0iotjrniateriallieferutig an ®ebr. ©effaiozd u. (Sie.,
gürid) ; ©iontage an Qof. (Sali, ©djioffer, unb ©eb. gafmer, Jhipfcr»
fd^mteb, beibe in lljnad) ; ©ementarbeit, OueQfaffung 2c. an got),
©efdjer, (Sbnat.

SffiaffcrUerfotgnng Süptfial bei (Sinfiebeln. ©ämtlicbc ßiefenmgen
an Sing. Donner, med). Sßerfftätte, ßadfett (©djtmn).

j||ulht»Honi.|ivolii- nitö ïrpi

8 gr. ftatt 6 gr., üerleimt 14 gr. ftatt 10 gr., f>oIg=
fdjadjteln, anbete afê füt günbpljer, geBeigt ; 12 gr.
ftatt 6 fÇr., Sîaben, ßanbenbüuine unb geigen, unfettig:
4 gr. ftatt 40 St8., @eî)âufe für SBanbuIfren unb
ibhtfifbofen, audi) in Serbinbung mit anbetem SJtaterial:
30 gr. (neue Sofition), Sürftenbinberwaren, gebebt:
100 gr. ftatt 50 gt.

ß'uiiftfleiuerbegeiioffenfrfjaft Sern 9113 91u§fteltung§=
unb Serfaufglofat tourbe baß Sctfiauß Qeugtiaußg. 5

gemietet unb a(3 Vermalter gewählt iperr fftob. SRartin
bon Sern, j. 3. itt 3^'â)-

Kirdjenbiut Saufet! (Sunt). SJiit beut Sau ber pro»
teftantifdjen Kirdje ift nun begonnen toorben.

|Ueilte §d)U*td), -Ï.

Bflflitf?immcv im[motwneiCffrtitjüfirrijett (ClmeitIttei^mit Hittavfte».
Sluigcfütjrt (als ©infterjimmer fiir gntnrfien) non ber gotjmofaif ©efellfdia't 3oltifon.

©ntmorfen bon Slug. Sdprid), 3«ict;enburcau fiir gnnenbeforatton, giirid) V,

Söaffemferpmc fiir bie Siafcreigenuffcnfdjnft bioljl bei tiangnan
an gernio ©amponouo, ßangimu; ©rftellung 6er ßeitung, Durbine
te. an ©. ©pydjcr, ©tedjaniter, ©iitdisfjaii« bei Sern.

2)ie 3ontartffommifftott pat in ber fßlenarfi|ung bie

Kategorie 5 (tpolj) bitrcpberaten unb folgeube 9Ienöer»

ungen am bunbeßrätli^en ©nttourf üorgenommen:
Sau» unb Stupbol^ toi): 25 ftatt 20 St3., Sau»

unb Hîupholg, roh bebauen: 25 fiatt 20 ©t3., Sau»
unb Sîubbclj, in bet £ängenrid)tung gefügt unb ge»

fpalten, and) fertig bebauen: 1 gr., (Schwellen, eichene :

1 gr. ftatt gr. 1.20, anbete gr. 1.50 ftatt gr. 1.20,
Sau» unb Sîu^tjolg, abgebunbeu : gr. 2. 50 ftatt 2. —,
fertige Sobenteile aller 9lrt für fßarguetterie, unüerleimt:

Sauwefett in Safel. 9Hit bem Umbau beS ©entrai»

babnbofeß unb ber ©rfteüung be3 proüiforifchen Sah"*
bofeS ift bireft gegenüber bem lederen, an ber @üter»

ftraffe, ein neuer, maffiüer unb frönet fpotelbau er»

fteïït morben. Sert g. ©tarfemann (früher potel ©

©ottbarb unb #otel SaSlerhof babier). Wtrb' baS neue

,,.f)otel ©irnplon" am 1. fflpril eröffnen. »oMjot«
ift mit allem mobernen Komfort etngertcbtet, bat m

aßen ffimmern eleftrifdje« Sid)t unb ' 4 A „
gm ©rbgefdjof befinbet fidb ber fdione ©peifef

eine SierbaHe unb eine nette SBemftube.

Sasfcr Olaäfabrif. ®a§ fortroäbreiibe Steigen beê

@a§!onfuin§ b'U bormebi'ten ©ampfüeibraud)

tu ber ©aßfabrif jur golge, 0 ba| bte Htaen biet

Dinmiiffeffel. bon benen stoet obnebm alt ftub, md)t mel)i'
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Die Erstellung des Hochkamins und die Eimnaucrmig des Kessels
zum Neubau des Brennereigebaudes der Breiiuercigcuosseiischaft Murten
an die Firma Litzier n. Keller in Basel.

Zeigerwall aus Cemeutbcton fiir den Schießverein Osterfingen
an die Maurermeister H. Denker, Osteifi^gen, und H. Wanner in
Wilchingen.

Wasserversorgung Beriko». Sämtliche Arbeiten an Guggenbühl
u. Müller, Zürich.

Straßen- und Trottoirsiflästeruiig in Arbon an Joh, Fries in
Romanshorn.

Wasserversorgung llznach. Bauleitung: Ingenieurs Possert ck

Nehm. Rapperswtl: Rohrmaterialliefcrung an Gebr. Peitalozä u. Cie.,
Zürich; Montage an Jos. Egli, Schlosser, und Seb. Zahner, Kupier-
schmied, beide in Uznach z Ccmentarbeit, Oucllfassnng ec. an Joh.
Nescher, Ebnat.

Wasserversorgung Alpthal bei Einsiedeln. Sämtliche Lieferungen
an Aug. Tanner, mech. Werkstätte, Lachen (Schwyz).

Ilwjtrtttionsprobe -nsr. del

8 Fr. statt 6 Fr., verleimt 14 Fr. statt 10 Fr., Holz-
schachteln, andere als für Zündhölzer, gebeizt: 12 Fr.
statt 6 Fr., Naben, Landenbäume und Felgen, unfertig:
4 Fr. statt 40 Cts., Gehäuse für Wanduhren und
Musikdosen, auch in Verbindung mit anderem Material:
30 Fr. (neue Position), Bürstenbinderwaren, gebeizt:
100 Fr. statt 50 Fr.

Kimstgewerbegeiiossenschaft Bern. Als Ausstellungs-
und Verkaufslokal wurde das Eckhaus Zeughausg. 5

gemietet und als Verwalter gewählt Herr Rob. Martin
von Bern, z. Z. in Zürich.

Kircheiiban Laufen (Jura). Mit dem Bau der pro-
testantischen Kirche ist nun begonnen worden.

Werke SchZrich, t. Serie.

Schlafzimmer imssmoderttett^franzoftschen Eharaktev^mit Intarsien.
Änsgesührt (als Mnsterzimiuer fiir Intarsien) von der Holzmosalk Gesellscha't Z-llikon.

Entworfen von Aug. Schirich, Zeichcnburean für Jnnendekoraiion, Zürich V.

Wasserreservoir fiir die Käsereigenossciischaft Golst bei Langnau
an Fcrmo Camponovo, Langnan; Erstellung der Leitung, Turbine
?c. an G. Spychcr, Mechaniker, Stuckishans bet Bern.

Uerichiedîmes.
Die Zolltarifkonunisston hat in der Plenarsitzung die

Kategorie 5 (Holz) durchberaten und folgende Aender-

ungen am bundesrätlichen Entwurf vorgenommen:
Bau- und Nutzholz, roh: 25 statt 20 Cts., Bau-

und Nutzholz, roh beHauen: 25 statt 20 Cts., Bau-
und Nutzholz, in der Längenrichtung gesägt und ge-
spalten, auch fertig beHauen: 1 Fr., Schwellen, eichene:
1 Fr. statt Fr. 1.20, andere Fr. 1.50 statt Fr. 1.20,
Bau- und Nutzholz, abgebunden: Fr. 2. 50 statt 2. —,
fertige Bodenteile aller Art sür Parquetterie, unverleimt:

Bauwesen i» Basel. Mit dem Umbau des Central-

bahnhoses und der Erstellung des provisorischen Bahn-

Hofes ist direkt gegenüber dem letzteren, an der Güter-

straße, ein neuer, massiver und schöner Hotelbau er-

stellt worden. Herr I. Starkemann (früher Hotel T -

Gotthard und Hotel Baslerhof dahier) wird das neue

„Hotel Simplon" am I.April eröffnem Das Hote

ist mit allein modernen Komfort eingerichtet' hat m

allen Zimmern elektrisches Licht »>w Cm tratHz g

^
Im Erdgeschoß befindet sich der schone Speises

eine Bierhalle und eine nette Weinstube.

Basler Gasfabrik. Das sortwähreiwe Steigen des

Gaskvnsums hat auch einen vermehrten Dampfverbrauch

in der Gasfabrik znr Folge, so daß we wh^gen vier

Dximnfkessel. von denen zwei ohnehin alt sind, Nlcht mehr
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genügen. @0 fotten baf)er in einem neuen ^effeflfaufe
gmei neue ®amp ffeffet erfteffC werben; öortäufig roirb
aflerbingS nur einer gur Sfufftettung gefangen. ®ie
SRegieumg fcfjfägt bem ©roben State fofgenben Sefd)tuffeS»
entmurf bor: „SDer ©roffe Stat beg ÉantonS Safetftabt
ermächtigt ben CRegierungSrat gitr ©rfteEung eines Seffel»
baufeg mit neuem SDampffeffet in ber ©aSfabrif nacfj
ben borgefegten SSfänen unb bemitligt ben erforberficfjert
®rebit bon Çr. 68,000 auf fRecfjrtung beg SfnfagefapitalS
beg ©asmerïs."

Setoneifenfcinftruïticmen unb 3)ecfenfonftruftioiten.
®aS Saubepartement Safetftabt fjat bie §erren SC. ©eifer,
Stabtbaumeifter in Süt'id), SS. Stifter, ißrofeffor am
eibgen. 5ßoft)te(J)nifum, ffiiricf) unb fy. ©c£)üfe, Sßrofeffor
am eibgen. Solptedmifum, ßürid), um ein ©utadften über
folgenbe fragen erfmfjt: „forage 1: Unter mefdfen Se»

bijtgungeti unb bis 51t mefdfem Umfange fartn feitenS
ber Saupofigeibef)örbett bie SluSfübrung ber fofgenben
Äonftruftiouen geftattet morben a) Setoneifenfonftrnf»
tionert: 1. nad) Spftem ®oetten, 2. nad) Spftem |>emte=
bigue, 3 nad) Softem Siegmart. b) 3)ecfenfouftruftiouen :

1. nach Spftem SJtünd), 2. nad) Stiftern. Scfjürmann.
— fÇrage 2 : Söie haben fid) 3f)reS <Srad)tenS bie Sau»
hofigeibehörbett in Segug auf bie Semifligung unb bie
Ëontroïïe über bie SluSfül)rung ber oben genannten
ober ähnficher Ifonftruftioneu gu bert)afteu ?" — ®ie
Slntmort auf biefe fragen ift nun im SDruc! erfd)ienen
unb bifbet ein fpeft Oon 31 Seiten.

§iir ben Sau beê neuen Sïrattfenfjaufeê in ©inftebeln
haben fid) 48 Sauunternebmer gemelbet, großenteils
aus gücidt) unb ßugern.

SBaffemerforgung Serg>2)äflerien. 3)er ßibilgemeinbe
mirb bom 3ürd)er SegierungSrat an bie auf runb gr.
30,000 beranfd)Iagten Soften ber Don ibr eoentuell be=

fdjfoffener. (SrfteHung einer SBafferberforgungS» unb
$bbrantenanlage ein auberorbentlidier Seitrag bon $r.
6000 über ben biefer ©emeinbe gufommenben normalen
Seitrag hinaus unter Sebingungen gugefid)ert.

SBafferberforguttg fRebeubefier (Sertter 3ura). ®er
SegierungSrat but ber ©emeinbe an bie ©rftetlung einer
$ocbbrucftoafferleitung ben üblichen StaatSbeitrag be=

»billigt.
Sobenfee'ïoggettburgbabn. $aS St. ©aller fantonafe

Komitee für bie Sobenfee»$oggenburgbabn mad)t ber
greffe bie SRitteilung, bab bon einem Sîonfortium erfier
fdbtoeijerifdber Sanfen bem ©ifenbabnunternebmen eine

Offerte gugegangen fei für bie Uebernabme eines 3
progentigen SInle benS bon 10 SRiHionen für ben Sau
ber ßinie StomanSborn=St. ©allen»SBattmil. Sin ber
Spi£e biefeS SfonfortiumS ftebe bie fd)meiger. Ärebit»
anftalt gürid). Son ben gefteOten Sebingungen fei
namentlich gu nennen biejenige ber fantonafen $inS»
garantie.

fRitfettbabn. ©ntfprechenb einem ©efuch beS ÄantonS
St. ©allen bot fid) bie ©eneralbireftion ber eibgenöff.

' SunbeSbabnen bereit erffärt, bie Soflmad)t für bie

©inleitung ber Arbeiten für bie ©rfiellung ber Siefen»
babn gu übernehmen.

2)ie Sereinigten Sdjweijer&aljnen beabfidRigeu, in
@Igg bie ©rfteÖung eines SBärtermobnbaufeS in ber
Sümmelmiefe (Soften 11). ©ine Quelle in ber Sdirenne,
bebufS ©rfieflung eines laufenben SrunnenS, ift bereits
angekauft.

2)er SerroaftungSrat ber ©ottbarbbabn bat gum
ÜJtitglieb ber Sfireftion an Stelle beS tierftorbenen
®ireftor g. SSüeft getoäblt SI. Sd)raft, jur 3^it Qber=
ingénieur ber ©ottbarbbabn, in ßujern.

Qberingenieur Sdfrafl- ift als ïecbnifer in $acb=
treifen bodbgefcbäbt unb bat ber ©ottbarbbabn u. a. bei

Slntage beS jtoeiten ©eleifeS öorgügliche 2)ienfte geleiftet.
3n ßujern mirb biefe SBabl mit umfo gröberer Se=

friebigung aufgenommen, als fidb Cpr. Straff autb um
baS ftäbtifdje ©emeinmefen berbient .gemacbt bat; er

mar u. a. Sßräfibent beS ©roben StabtrateS unb ift
je|t nodb ißräfibent ber Sommiffion in Sauangelegen»
beiten.

Sabuprofeft ©rend)en«9Rftnfter. @ine bon ben Sieler
§anbefS= unb Snbuftriebereinen einberufene unb bon
etma 350 SRann befugte Serfammlung befdjlob nad)
^Referaten bon Stabtpräfibent Stauffer, Stabtrat Äunj
unb IRationalrat SBiÖ, mit allen Gräften für bie Ser*
mirtlicbung ber projezierten Sabnlinie ©rend)en=ÜRünfter
einjufteben unb baS Snitiatibfomitee bei ben Sebörben

ju unterftûgen.
3ura«2)ttribfti(b. B^ifcben ber Saci^=ßbon»3Rittel»

meerbabn unb ber Sura=Simplonbabn ift eine Serein»
barung abgefdbloffen morben betreffenb bie SfuSfübrurtg
eines berbefferten SuraübergangeS mittelft 3)urdbfti<l
beS ÜRont b'Or unb ©rfteflung ber bireïten ßinie bon
ßa 3ou£ nadb Sallorbe. ®er Sau foil beförberlidbft in
Singriff genommen merben.

Spliigenbabnprojeft. Unterm ifkäfibium oon Sant.»
9Rat Simon fanb in fRagag eine eingelabene Splügen»
lonfereng ftatt, an meldier Sertreter ber ^Regierungen
bon ©raubünben, St. ©allen, ^burgau, 3ärich, Sippen»
gell Stufjer» unb Snnerrboben, Sdjaffbaufen, fomie ber
Stäbte unb St. ©allen, ßinbau, griebrid)Sbafen,
Sergamo, Snbuftrielle unb ©ro^râte ber beteiligten
oftfd)meigerifcben ßantone anmefenb maren, im gangen
148 SRann. IRaöb einem auSgegeidjneten fReferat beS

ÄantonSgeritbtSpräfibenten Äonrab unb nacb lebhaft
benü^ter 2)iS!uffion mürbe fofgenbe Seföfution mit
Slcclamation angenommen :

®ie blutige bon Sertretern oftfdjmeigerifcber Se»

gierungen, Stäbten, ©emeinben, fomie tantonaler ©tob»
rate unb ©rofjinbuftrieller ic. befudbte Serfammlung
erllärt fich mit ber Snitiatibe beS probiforifchen Sptügen»
lomiteeS gur görberung ber oftfdjroeigerifcben Sllpên»
babnbeftrebungen einberftanben unb fie ermeitert baS»

felbe mit bem'Sluftrag, bie ißropaganba beS bisherigen
Komitees in energifcber, aber nicht überftürgter SCßeife

fortgufehen, um baS Spfügenbabnprojeft feiner Ser»
mirïticbung entgegengufübren.

®ie Serfammlung befdjlob im meitern, baS beftebenbe
Komitee foUe fid) gu einem interlantonalen, unter 3"®
gug aus ben oftfdjmeigerifdben Kantonen, ergängen, fich

mit ben Komitees in SRailattb unb ®eutfd|lanb in Ser»
binbung fe^en, um menn möglich, ein internationales
Splûgenïomitee gvt bilben.

Sau ber Drabtfeilbabn St. Sutier-Soitnettberg. 3)aS

erforberlidje Kapital ift beifammen unb bie Slrbeiten
fönnen beginnen.

Sut Sllbulatunnel mirb je|t beibfeitig im günftigen
©ranit gearbeitet. 3m gebruar mürbe ber gröbte bis»

herige SageSfortfcbritt oon 11,96 m ergieft. $er Sof)f=
ftoffen mi|t beute (ffcorb unb Süb gufammengerecbnet)
4799 m. (Serecbnete Sunnelfärtge 5866 m, fertig er»

ftellter Tunnel 2495).
2)a8 interfautonale Komitee für eine ©reittabab"

bat im ^inblid auf bie ihm burch ben Canton ïeffin
burd) ©efeb bom 24. Sanuar gemorbene Unterftü|ung
befdbloffen, bie Swpaganba baS Ißrojelt energifdl
fortgufe^en, in ber Hoffnung, bab fich ih^en Semübungen
aud) bie oftfchtoeigerifdien Kantone in ihrem eigenen,
fomie im allgemeinen 3ntereffe beS SunbeS anfd)ltefien
merben.

2)ie Sl(uutinium'3nbuftrie'®efeDfd)aft Seufjaufett be»

antragt 13^)ßrogent -S)ibibenbe gegen 12,5 ißrogent im
Sorjabr.
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genügen. Es sollen daher in einem neuen Kesselhause

zwei neue Dampfkessel erstellt?werden; vorläufig wird
allerdings nur einer zur Aufstellung gelangen. Die
Regierung schlägt dem Großen Rate folgenden Beschlusses-

entwarf vor: „Der Große Rat des Kantons Baselstadt
ermächtigt den Regierungsrat zur Erstellung eines Kessel-
Hauses mit neuem Dampfkessel in der Gasfabrik nach
den vorgelegten Plänen und bewilligt den erforderlichen
Kredit von Fr. 68,000 auf Rechnung des Anlagekapitals
des Gaswerks."

Betoneisenkonstruktionen und Deckenkonstruktionen.
Das Baudepartement Baselstadt hat die Herren A. Geiser,
Stadtbaumeister in Zürich, W. Ritter, Professor am
eidgen. Polytechnikum, Zürich und F. Schüle, Professor
am eidgen. Polytechnikum, Zürich, um ein Gutachten über
folgende Fragen ersucht: „Frage 1: Unter welchen Be-
diygungen und bis zu welchem Umfange kann seitens
der Baupolizeibehörden die Ausführung der folgenden
Konstruktionen gestattet worden? a) Betoneisenkonstruk-
tionen: 1. nach System Koenen, 2. nach System Henne-
bique, 3 nach System Siegwart, b) Deckenkonstruktionen:
1. nach System Münch, 2. nach System. Schürmann.
— Frage 2 : Wie haben sich Ihres Erachtens die Bau-
Polizeibehörden in Bezug auf die Bewilligung und die

Kontrolle über die Ausführung der oben genannten
oder ähnlicher Konstruktionen zu Verhalten?" — Die
Antwort auf diese Fragen ist nun im Druck erschienen
und bildet ein Heft von 31 Seiten.

Für den Bau des neuen Krankenhauses in Einsiedeln
haben sich 48 Bauunternehmer gemeldet, größtenteils
aus Zürich und Luzern.

Wasserversorgung Berg-Dägerlen. Der Civilgemeinde
wird vom Zürcher Regierungsrat an die auf rund Fr.
30,000 veranschlagten Kosten der von ihr eventuell be-

schlossenen Erstellung einer Wasserversorgungs- und
Hydrantenanlage ein außerordentlicher Beitrag von Fr.
6000 über den dieser Gemeinde zukommenden normalen
Beitrag hinaus unter Bedingungen zugesichert.

Wasserversorgung Rebeuvelier (Berner Jura). Der
Regierungsrat hat der Gemeinde an die Erstellung einer
Hochdruckwasserleitung den üblichen Staatsbeitrag be-

willigt.
Bodensee-Toggenburgbahn. Das St. Galler kantonale

Komitee für die Bodensee-Toggenburgbahn macht der
Presse die Mitteilung, daß von einem Konsortium erster
schweizerischer Banken dem Eisenbahnunternehmen eine

Offerte zugegangen sei für die Uebernahme eines 3 s/s-

prozentigen Anle hens von 10 Millionen für den Bau
der Linie Romanshorn-St. Gallen-Wattwil. An der
Spitze dieses Konsortiums stehe die schweizer. Kredit-
anstalt Zürich. Von den gestellten Bedingungen sei

namentlich zu nennen diejenige der kantonalen Zins-
garantie.

Rickenbahn. Entsprechend einem Gesuch des Kantons
St. Gallen hat sich die Generaldirektion der eidgenöss.
Bundesbahnen bereit erklärt, die Vollmacht für die

Einleitung der Arbeiten für die Erstellung der Ricken-
bahn zu übernehmen.

Die Vereinigten Schweizerbahnen beabsichtigen, in
Elgg die Erstellung eines Wärterwohnhauses in der
Tümmelwiese (Posten 11). Eine Quelle in der Schrenne,
behufs Erstellung eines laufenden Brunnens, ist bereits
angekauft.

Der Verwaltungsrat der Gotthardbahn hat zum
Mitglied der Direktion an Stelle des verstorbenen
Direktor F. Wüest gewählt A. Schrafl, zur Zeit Ober-
ingénieur der Gotthardbahn, in Luzern.

Oberingenieur Schrafl- ist als Techniker in Fach-
kreisen hochgeschätzt und hat der Gotthardbahn u. a. bei

Anlage des zweiten Geleises vorzügliche Dienste geleistet.

In Luzern wird diese Wahl mit umso größerer Be-
friedigung aufgenommen, als sich Hr. Schrafl auch um
das städtische Gemeinwesen verdient gemacht hat; er

war u. a. Präsident des Großen Stadtrates und ist

jetzt noch Präsident der Kommission in Bauangelegen-
heiten.

Bahnprojekt Grenchen-Münster. Eine von den Vieler
Handels- und Jndustrievereinen einberufene und von
etwa 350 Mann besuchte Versammlung beschloß nach

Referaten von Stadtpräsident Stauffer, Stadtrat Kunz
und Nationalrat Will, mit allen Kräften für die Ver-
wirklichung der projektierten Bahnlinie Grenchen-Münster
einzustehen und das Initiativkomitee bei den Behörden
zu unterstützen.

Jura-Durchstich. Zwischen der Paris-Lyon-Mittel-
meerbahn und der Jura-Simplonbahn ist eine Verein-
barung abgeschlossen worden betreffend die Ausführung
eines verbesserten Juraüherganges mittelst Durchstich
des Mont d'Or und Erstellung der direkten Linie von
La Joux nach Vallorbe. Der Bau soll beförderlichst in
Angriff genommen werden.

Splügenbahnprojekt. Unterm Präsidium von Kant.-
Rat Simon fand in Ragaz eine eingeladene Splügen-
konferenz statt, an welcher Vertreter der Regierungen
von Graubünden, St. Gallen, Thurgau, Zürich, Appen-
zell Außer- und Jnnerrhoden, Schaffhausen, sowie der
Städte Zürich und St. Gallen, Lindau, Friedrichshafen,
Bergamo, Industrielle und Großräte der beteiligten
ostschweizerischen Kantone anwesend waren, im ganzen
148 Mann. Nach einem ausgezeichneten Referat des

Kantonsgerichtspräsidenten Konrad und nach lebhaft
benützter Diskussion wurde folgende Resolution mit
Acclamation angenommen:

Die heutige von Vertretern ostschweizerischer Re-
gierungen, Städten, Gemeinden, sowie kantonaler Groß-
räte und Großindustrieller rc. besuchte Versammlung
erklärt sich mit der Initiative des provisorischen Splügen-
komitees zur Förderung der ostschweizerischen Alpen-
bahnbestrebungen einverstanden und sie erweitert das-
selbe mit dem" Auftrag, die Propaganda des bisherigen
Komitees in energischer, aber nicht überstürzter Weise

fortzusetzen, um das Splügenbahnprojekt seiner Ver-
wirklichung entgegenzuführen.

Die Versammlung beschloß im weitern, das bestehende
Komitee solle sich zu einem interkantonalen, unter Zu-
zug aus den ostschweizerischen Kantonen, ergänzen, sich

mit den Komitees in Mailand und Deutschland in Ver-
bindung setzen, um wenn möglich, ein internationales
Splügenkomitee zu bilden.

Bau der Drahtseilbahn St. Jmier-Sonnenberg. Das
erforderliche Kapital ist beisammen und die Arbeiten
können beginnen.

Am Albulatunnel wird jetzt beidseitig im günstigen
Granit gearbeitet. Im Februar wurde der größte bis-
herige Tagesfortschritt von 11,96 m erzielt. Der Sohl-
stollen mißt heute (Nord und Süd zusammengerechnet)
4799 m. (Berechnete Tunnellänge 5866 m, fertig er-
stellter Tunnel 2495).

Das interkantonale Komitee für eine Greinabahn
hat im Hinblick aus die ihm durch den Kanton Tessin
durch Gesetz vom 24. Januar gewordene Unterstützung
beschlossen, die Propaganda für das Projekt energisch

fortzusetzen, in der Hoffnung, daß sich ihren Bemühungen
auch die ostschweizerischen Kantone in ihrem eigenen,
sowie im allgemeinen Interesse des Bundes anschließen
werden.

Die Aluminium-Jndustrie-Gesellschaft Neuhausen be-

antragt 13?Prozent Dividende gegen 12,5 Prozent im
Vorjahr.
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